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Europäische Union

Rat der EU
(„Oberhaus“ der Legislative, 
jeweils 1 Fachminister pro 
Mitgliedstaat, 

Europäischer Rat
(Grundsatzentscheidungen der 
Regierungschefs)

Kommission
(Exekutive, bisher  je 1 
Kommissar aus jedem Land)

Vorschläge

Entscheidungen

Stimmengewichtung nach 
Bevölkerungszahl)

Haushalts-
beschlüsse, 
Mitentschei
dung, 
Anhörung

Europäisches Parlament („Unterhaus“ der Legislative)
derzeit 732 Abgeordnete

Anfragen, 
Kontrolle, 
Vertrauens-
und 
Misstrauen
s-votum

Wirtschafts- und 
Sozialausschuss (Beratung)

Europäischer Gerichtshof 
(„Wächter über die 

Verträge“)
Ausschuss der Regionen (Beratung)

Europäischer Rechnungshof 
(Ausgabenkontrolle)

Europäische Rat

Zusammensetzung:
Staats- und Regierungschefs der Mitgliedstaaten, an 
den „Gipfeltreffen nehmen häufig auch Außenminister 
teil.
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Aufgaben:
Festsetzen der Leitlinien der europäischen 
Zusammenarbeit und Stellungnahmen zur 
Wirtschaftspolitik
Politische Bedeutung:
Wichtiges Koordinierungs- und Beschlussorgan

Quelle: Pilz/Ortwein: Das politische System Deutschlands, 
München 1997. S.105f
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Zusammensetzung:
Fachminister, die die Nationalstaaten zu den 
jeweiligen Themen entsenden

Rat der EU
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Aufgaben:
Trifft in Abstimmung mit Kommission und 
Parlament wichtige Gesetzesentscheidungen
Politische Bedeutung:
Koordiniert die Wirtschaftspolitik und setzt 
deren Leitlinien fest. 

Quelle: Pilz/Ortwein: Das politische System Deutschlands, 
München 1997. S.107f
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Zusammensetzung:
Von den Nationalstaaten gesendete Mitglieder, die nicht an 
Weisungen ihrer Regierung gebunden sind
Aufgaben:

Europäische 
Kommission
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Initiativrecht zur Entwicklung von Gemeinschaftspolitiken
Recht auf den Beschluss von Verordnungen, die 
unmittelbar geltendes Recht sind
Politische Bedeutung:
Verfügt über nahezu uneingeschränkte Regelungsbefugnis 
und Gestaltungsfreiheit 

Quelle: Pilz/Ortwein: Das politische System Deutschlands, 
München 1997. S.105f
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Zusammensetzung:
Von den Bürgern der Nationalstaaten direkt gewählte 
Volksvertreter

Europäisches 
Parlament
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Volksvertreter
Aufgaben:
Änderungsvorschläge von Gesetzesentwürfen des Rates 
und der Kommission unterbreiten
Entscheidung über den Haushaltsplan 
Politische Bedeutung:
Geringe Bedeutung trotz hoher demokratischer 
Legitimation
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EU-Staat Bevölk. Rat der EU Parlament

in Mill. Neu Alt Neu Alt
Deutschland 83,12 29 10 99 99
Großbritannien 59,27 29 10 72 87
Frankreich 59,18 29 10 72 87
Italien 57,46 29 10 72 87
Spanien 39,55 27 8 50 64
Polen 38,74 27 - 50 -
Rumänien 22,40 14 - 33 -
Niederlande 15,87 13 5 25 31
Griechenland 10,64 12 5 22 25
Tschechien 10,26 12 - 22 -
Belgien 10,25 12 5 20 -
U 10 08 12 20

Einflussverteilung zwischen den EU-Mitgliedstaaten (Vertrag von Nizza)

Ungarn 10,08 12 - 20 -
Portugal 9,99 12 5 20 25
Schweden 8,93 10 4 18 22
Bulgarien 8,28 10 - 17 -
Österreich 8,14 10 4 17 21
Slowakei 5,38 7 - 13 -
Dänemark 5,32 7 3 13 16
Finnland 5,18 7 3 13 16
Litauen 3,68 7 - 12 -
Irland 3,63 7 3 12 15
Lettland 2,29 4 - 8 -
Slowenien 1,99 4 - 7 -
Estland 1,41 4 - 6 -
Zypern 0,78 4 - 6 -
Luxemburg 0,44 4 2 6 6
Malta 0,39 3 - 6 -

vergleichsweise 
starke Europäisierung

vergleichsweise 
schwache Europäisierung

a) Regierungssystem

Bundesverfassungsgericht
Länder

Bundesregierung

Bundestag
Bundesrat

b) Strukturen der Vermittlung gesellschaftlicher Interessen

Verbände Parteien

Europäisierung von Elementen des 
deutschen politischen Systems

Verbände Parteien

c) Politikfelder

Agrarpolitik
Währungspolitik

Umweltpolitik

Verbraucherpolitik

Regionalpolitik

Justiz- und Innenpolitik

Außen- und 
Sicherheitspolitik

Sozial-
und Gesundheitspolitik

Schulpolitik

Quelle: Weitgehend in Anlehnung an Sturm, Roland/Pehle, Heinrich, 2001: Das neue deutsche Regierungssystem. Opladen: Leske + Budrich, S. 252.

Asymmetrische Europäisierung 
wirtschaftspolitischer Instrumente

− Geldpolitik
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− Fiskalpolitik
− Lohnpolitik
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Europäisierung der Technologiepolitik

− Regulation (Richtlinien, Verordnungen, 
Entscheidungen)

− Förderung
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EU-Haushalt 2007 in Mrd. EUR

Ausgaben Haushalt 2007 Veränd. gg. 
2006

Natürliche 
Ressourcen 
(Landwirtschaft u.ä.)

56,3 1,0 %

Kohäsion 45 5 14 8%
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Kohäsion 
(Regionalförderung u.ä.)

45,5 14,8%

Bildung, 
Innovation, 
Forschung

9,2 ca. 18,6 %

Sonstiges (Äußeres,
Verwaltung, Soziales 
u.ä.)

15,5
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Bundesministerium für Bildung und Forschung Haushalt 2007
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Quelle: http://www.bmbf.de/de/96.php
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Unter Regionalisierung von Wirtschafts-
und Strukturpolitik ist die Neuordnung
von Entscheidungskompetenzen zu
verstehen. Dabei haben vorhandene
Träger eine Kompetenzerweitung oder es
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Träger eine Kompetenzerweitung oder es
werden völlig neue Träger konstituiert.
Dieser Prozess stellt eine regionale
Institutionenbildung dar.

Quelle: Wegener, Thorsten: Institutionelle Aspekte der 
Regionalisierung von Wirtschafts- und Strukturpolitik, 
Discussion paper der Friedrich-Alexander Universität 
Nürnberg-Erlangen
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1) Internationale Regionen
2) Regionen in der EU
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2) Regionen in der EU
3) Region als neue Politikarena
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Region als neue Politikarena

zentraler Staat
(Bund/Land)

dezentraler Staat
(Kommunen)

Handlungsraum
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Markt organisierte 
Interessen

Handlungsraum
Region

Quelle: Lompe et al. 1996: 22

Koordination zwischen den föderalen 
Politikebenen und zwischen den Fachpolitikern 

unter Einbeziehung nichtstaatlicher Akteure
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Verkehrskompetenzregion als Leitbild 
für die Region Südostniedersachsen
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− Technische Dimension
− Ökonomische Dimension
− Soziale Dimension
− Ökologische Dimension
− Politische Dimension
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Beispielfragen
− Welche Politikfelder sind besonders von der Europäisierung

betroffen?
− Inwiefern ist die Europäisierung mit veränderte

nEinflussmöglichkeiten der Bundesländer verbunden?
− Erkläutern Sie das Leitbild der Verkehrskompetenzregion
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p g
Südostniedersachsen.

− Nennen Sie zentrale Chancen und Probleme einer
Technologieförderung im deutschen Verbundföderalismus und
europäischen Mehrebenensystem. (Chancen: zusätzliche
Fördermittel, Wettbewerb der Förderinstitutionen, Probleme:
Fragmentierung der Technologieförderung vertikal und
horizontal (verschiedene Ressorts), geringe Vernetzun gvon
staatlicher Forschung und wirtschaftlicher Anwendung
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